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4 haben durch die Anng-Anzrit El jeder Ar burger Zeitung,
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Lokalblatt iſt, anerkannt guten Erfolg.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Unſer Kaiſer war am Freitag
Abend Gaſt des Reichskanzlers und traf dort mit
dem nord amerikaniſchen Botſchafter zuſammen. Am
Sonnabend Morgen machte der Monarch einen
Spaztergang, zu dem der Chef des Admiralſtabes
befohlen war. Hierauf ſprach er bei dem Grafen
Bülow vor.

Jn Gegenwart der Kaiſerlichen Majeſtäten
fand in Berlin die Einweihung der Stephanus-
Kirche in der PrinzenAllee auf dem Geſundbrunnen,
dem äußerſten Norden von Berlin, ſtatt. Die
Majeſtäten wurden lebhaft begrüßt.

Deſſau 5. Dezember. Der Kaiſer traf heute

n dem Herzog ſowie den Prinzen Eduard und
Aribert von Anhalt empfangen. Hierauf erfolgte
die Fahrt nach dem Nathauſe, vor dem Oberbürger
meiſter Dr. Ebeling den Kaiſer in Deſſaus Maitern
herzlich willkommen hieß. Der Kaiſer dankte, indem
er auf die Verdienſte des anhaltiſchen Fürſtenhauſes
um die Kultivierung der Mark Brandenburg und
um die preußiſche Armee Bezug nahm, ſowie er
wähnte, daß er vor faſt genau 15 Jahren Deſſau
ebenfalls ſchon beſucht habe. Der Kaiſer wünſchte
ſchließlich der Stadt Deſſau weiteres Blühen. Jm
herzoglichen Reſidenzſchloß fand darauf Frühſtücks-
tafel ſtatt. Nach der Rückkehr von der Jagd fand
am Dienſtag Abend im Herzoglichen Schloſſe Gala
tafel zu 58 Gedecken ſtatt. Kurz vor 8 Uhr fuhr
Se. Majeſtät der Kaiſer dann, auf der Fahrt durch
die feſtlich illuminierte Stadt vom Publikum
wiederum ſtürmiſch begrüßt, nach Wernigerode ab.
Seine Hoheit der Herzog ſowie die Prinzen Eduard
und Aribert begleiteten Se. Majeſtät zum Bahnhof.

Donnerstag, den 8. Dezember

welche

Grunde der ſtärkere Teil
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Abends 10 Uhr iſt der Kaiſer in Wernigerode ein
getroffen und vom Fürſten Stolberg Wernigerode
empfangen worden.

Dem Reichstage ging eine Denkſchrift des
Reichskanzlers über die Eingeborenen Politik und
den Hereroaufſtand in Deutſch Südweſtafrika zu.
Dieſe Denkſchrift umfaßt 94 Seiten einſchließlich
zahlreicher Anlagen. Bezüglich der Urſachen des
Aufſtandes heißt es darin u. a.: Der Herero
aufſtand wäre nach Lage der Dinge auch ausge
brochen, wenn es nie einen weißen Händler im
Hererolande gegeben hätte. Grundurſache des Auf
ſtandes iſt in der doppelten Tatſache enthalten, daß
die Herero von altersher als ein freiheitsliebendes,
eroberndes, maßlos ſtolzes Volk auf der einen Seite
die Ausbreitung der deutſchen Herrſchaft und ihre
eigene Herabdrückung von Jahr zu Jahr läſtiger
empfanden, auf anderer Seite aber und das iſt
das Entſcheidende von dieſer deutſchen Herrſchaft
den Eindruck hatten, daß ſie ihr gegenüber im letzten

eien.

v. Stengel, im Reichsſchatzamt rechne man mit einer
Unterbilanz von 280 Millionen Mark beim Reichs
invalidenfonds.

Von autoritativer Seite verlautet zum Ab
bruch der Handelsvertrags Verhandlungen mit
OeſterreichUngarn, daß tatſächlich außer derr Agrar unGäſte ſtattgefunden.fragen auch die induſtriellen Zölle große Schwierig
keiten gemacht haben.

(Eine deutſche Geſandtſchaft nach Abeſſynien.)
Eine außerordentliche deutſche Geſandtſchaft, an
deren Spitze ein höherer Offizier aus der unmittel
baren Umgebung des Kaiſers ſteht, begiebt ſich
Mitte Dezember nach Abeſſynien, um in der Haupt
ſtadt Addis Abaſa mit dem Negus Menelik II.
Handelsverträge e. abzuſchließen und ihm Geſchenke
des Kaiſers zu überbringen. Die Geſandtſchaft wird
eine Anzahl auserleſener Mannſchaften vom Regi
ment der Gardes du Corps begleiten, teils zum
Schutz, teils zur Repräſentation am Hofe des Negus.
Sie reiſen am 14. Dezember von Potsdam ab und

Rettender Engel.
Novelle von Alfred Kahle.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

„Frau von Cauzan verläßt uns morgen mieder,“
bemerkte ſie; „da werde ich freilich wohl morgen
noch einmal die Ehre haben, meinen Herrn Neffen
bei mir ſpeiſen zu ſehen; dann wird es heißen wie
bisher: der Herr Leutnant ſind verſagt.“

„Nicht alſo,“ verſetzte Raigecour. „Zum hieſigen
Schützen bataillon verſetzt, mußte ich doch in der
erſten Zeit ein wenig mit meinen Kameraden leben,
damit ich ſie und ſie mich kennen kernten. Nun
dieſe Bekanntſchaft ſo gründlich iſt, daß mir nichts
zu wünſchen übrig bleibt, kann ich vollſtändig der
Neigung meines Herzens folgen und mich täglich
bei dir einfinden.“

„Wir wollen ſehen,“ warf die Tante ungläubig
hin. Daß Adele der Magnet ſein könnte, von wel
chem ihr Neffe angezogen werde, dachte ſie nicht,
Adelens zerrüttete Vermögensverhältniſſe waren ihr
bekannt; daß ihr Bruder, Raigecours Vater, der
zu den ärmſten Gutsbeſitzern der Umgegend gehörte,
wußte ſie ebenfalls. Um jedoch ſicher zu gehen,
nahm ſie ſich vor, den jungen Offizier bei nächſter
Gelegenheit mit Adelens Verhältniſſen bekannt zu
machen und auch gegen dieſe ſich in demſelben
Sinne über Raigecour zu äußern.

„Keine Mitgift, keine Liebe,“ dachte ſie, ich kenne
die jungen Männer der jetzigen Zeit.“
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Daß jede Regel ihre Ausnahme hat, kam ihr.

nicht in den Sinn. Bei den obwaltenden Verhält
niſſen hielt ſie den Verkehr ihres Neffen mit der
jungen ſchönen Stiftsdame für ganz ungefährlich

Die munterſte Laune herrſchte bei Tiſche. Adele
ſprudelte von Heiterkeit und Mutwillen; die Sorgen,

welche ihre Mutter drückten, waren ihr ziemlich
unbekannt.

Auch nach dem Eſſen verließ Raigecour das
Stift nicht, ſondern verbrachte den Reſt des Tages
mit den Damen; und am anderen Morgen fand
er ſich ſo früh in demſelben wieder ein, wie der
Anſtand es irgend erlaubte. Galt es doch, der
Frau von Cauzan, die gegen Abend ihre Rückreiſe
nach Paris antreten wollte, zuvor die Merkwürdig
keiten der Stadt, namentlich die alte Domkirche mit
ihren herrlichen Glasmalereien, zu zeigen und mit
den Pferden der Aebtiſſin die eine Stunde von
Metz entfernten maleriſchen Ueberreſte der römiſchen
Waſſerleitung zu beſuchen.

Adele ſchloß ſich natürlich ihrer Mutter an.
Sie hatte den Abſchied von derſelben ſehr gefürchtet;
als aber der Augenblick der Trennung erſchien,
überſtand ſie ihn mit großer Faſſung. Während
der kurzen Zeit ihres Aufenthaltes im Stifte mußte
eine ſonderbare Wandlung in ihrem Herzen vor
gegangen ſein; vielleicht war die Liebe des Kindes
zur Mutter durch ein ſtärkeres Gefühl in den
Schatten gedrängt worden; nach der Abreiſe ihrer
Mutter zeigt ſich keine Veränderung in Adelens
Stimmung.

Verluſte s inderklärte Schahſekretär Frhr.

nehmen eine volle Kriegsausrüſtung ſamt Küraß
und Lanzen mit. Aber auch die GalaUniform,
wie ſie bei Hoffeſtlichkeiten getragen wird, fehlt
nicht. Ferner erhalten ſie 3 Tropenanzüge, die aus
den Beſtänden der Leibgendarmerie des Kaiſers
entnommen werden, weil bei dieſer Truppe noch
derartige Tropenuniformen aus der Zeit, in der ſie
das Kaiſerpaar nach Jeruſalem begleitete, vor
handen ſind.

Dresden, 5. Dezember. Die zweite Kammer
beſchloß in ihrer heutigen Sitzung einſtimmig, daß
der Jahresbetrag der Civilliſte auf die Dauer der
Regierungszeit des Königs auf 3550000 Mark feſt
geſetzt werde. Es iſt dies die beim Regierungsan
kritt des Königs Georg erhöhte Summe.

(DeutſchSüdweſtafrika.) Wie General von
Trotha meldet, wurde Hauptmann von Koppy in
Warmbad am 28. v. M. von dem Hottentottenführer
Marengo, der etwa 300 KleinkaliberGewehre ſtark
war, angegriffen. Der Angriff wurde unter ſchweren

gehalten. Einige Tag rher wurd 3patrouille auf dem Rückwege von Ramansdrift nach
Warmbad bei Nacht überfallen.

Jtalien. Jm Quirinal Palaſt zu Rom hat
Sonntag Mittag die Taufe des kleinen Kronprinzen
Humbert von Jtalien in Gegenwart zahlreicher

Der deutſche Kaiſer wurde
durch den Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten
von Braunſchweig, vertreten. Der Taufe folgte
eine GratulationsCour, an welcher auch die geſamte
italieniſche Volksvertretung teilnahm. Abends
fanden Volksbeluſtigungen in dem illuminierten
Rom ſtatt. Dem Königspaare wurden Ovationen
dargebracht.

Rußland. Straßenkundgebungen fanden in
Petersburg zugunſten der Einführung der Preß-
freiheit ſtatt. Sie wurden von Studenten und
Studentinnen veranſtaltet. Die Polizei ſchritt ein,
wobei einige Perſonen leichte Verletzungen davon
trugen
e

Den beſtehenden Vorſchriften gemäß mußten
die Stiftsdamen acht Monate vom Jahre im Stift
ſelbſt verleben, während es ihnen freiſtand, die vier
übrigen Monate zuzubringen, wo es ihnen beliebte.
Da man ſich in der zweiten Hälfte des Septembers
befand und die Stiftsferien mit dem Frühjahre be
gannen, ſo lag der ganze Winter vor dem jungen
Paare. Da galt es denn, ſich für denſelben ſo gut
wie möglich einzurichten

Die Aebtiſſin liebte ihren Neffen, den einzigen
Sohn ihres Bruders, wie ein eigenes Kind und
wünſchte nichts mehr, als ihn vor den Klippen zu
zu ſchützen, welche in dem Fahrwaſſer eines jeden
ledigen jungen Mannes nicht fehlen; ſie freute ſich
daher, als Raigecour ſich erbot, der jungen Stifts
dame Unterricht in der engliſchen Sprache zu er
teilen, um dagegen von ihr Jtalieniſch zu lernen.

Selbſt als ſie nach und nach dahinterkam,
welche Motive dem Studieneifer der beiden jungen
Leute zu Grunde lag, glaubte ſie, nicht ſtörend ein
greifen zu dürfen. Kannte doch Adele die Ver
mögensumſtände Raigecours und er die ihrigen,
und gebot dieſer Umſtand doch beiden Teilen kräftig
genug vorſichtig zu ſein, und eine entſcheidende Er
klärung zu vermeiden. Deshalb aber verfolgte die
Oberin das, was ſich vor ihren Augen zutrug, nicht
mit weniger aufmerkſamen Blicken; denn es bildete
dies, in Ermangelung von anderem Stoffe, das
Thema ihrer Briefe, die ſie an die Prinzeſſin Eliſa
beth ſchrieb. Dieſe faßte nach und nach ein ſo leb
haftes Jntereſſe für das junge Paar, daß ſie nicht



Ueber Warſchau ſollte am Sonntag infolge
der fortgeſetzten Reſerviſtenausſchreitungen und
ſonſtigen Unruhen, bei denen neuerdings wieder
mehrere Perſonen getötet wurden, der Belagerungs
zuſtand verhängt werden.

Serbien. Die Kabinettskriſis, die ja ſchon lange
im geheimen vorhanden war, hat nun in raſcher
Kataſtrophe dem Miniſterium ein Ende gemacht.
Das Kabinett Gruitſch hat ſeine Entlaſſung gegeben.

Türkei. Obwohl der Sultan ſchon wieder
ſeit längerer Zeit ſeinen Truppen keinen Sold und
ſeinen Beamten keine Gehälter hat zahlen können,
hat er doch wieder bei Krupp eine Anzahl Schnell
feuerkanonen und Marinegeſchütze beſtellt. (Wahr
ſcheinlich ſollen die ihm was vorſchießen.)

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Petersburg, 4. Dezember. Beſten Jnforma-

tionen zufolge iſt die Lage Port Arthurs ſehr
kritiſch. Jn Marinekreiſen hegt man ernſte Befürch
tungen. Wie mitgeteilt wird, ſind die meiſten
Offiziere durch den Geſchützdonner taub geworden.

Wie in militäriſchen Kreiſen verſichert wird,
hat der Zar an den General Stöſſel ein Telegramm
gerichtet, worin er ihn erſucht, alles aufzubieten, um
Port Arthur bis zum Eintreffen der baltiſchen Flotte,
welche noch in dieſem Monat dort erwartet wird,
zu halten.

Die Ruſſen fahren fort, die Minen im Hafen
von Port Arthur zu entfernen, in der Abſicht, den
Weg für das Geſchwader frei zu machen für den
Augenblick, wo die Situation im Hafen für die
Schiffe unhaltbar wird.

Die ruſſiſche Flottille, die den Kanal von Suez
paſſierte, hat die Fahrt durch das rote Meer beendet
und iſt im Golf von Aden angekommen, wo ſie
vor dem Orte Dſchibuti vor Anker gegangen iſt.
Wahrſcheinlich wird das Geſchwader noch nicht
direkt die nunmehr wegen einer möglichen An
näherung japaniſcher Kriegsſchiffe gefährlich werdende
Fahrt durch den indiſchen Ozean fortſetzen, ſondern
ſich mit dem Hauptgeſchwader, welches den Weg
über Kapſtadt genommeu hat, erſt an der afrikaniſchen
Oſtküſte vereinigen. Ueber die Bewegungen japa
niſcher Schiffe fehlen alle und jede Nachrichten, ſie
werden ſelbſtverſtändlich auch geheim gehalten
werden, damit die Ruſſen nicht gewarnt werden.
Die Möglichkeiten eines Zuſammenſtoßes der beiden
Gegner entziehen ſich alſo jeder Berechnung; es
kann ſehr bald zu einem ſolchen kommen, es kann

ch e Fahr De
Lokales und Provinzielles.

O. Das Feſt der unbefleckten Empfängnis
feiert die katholiſche Kirche am 8. Dezember. Die
von Anbeginn der Kirche vorhanden geweſene
Lehre von der unbefleckten Empfängnis Mariä iſt
am 8. Dezember 1854 von Pius IX. im Petersdom
zu Rom in Anweſenheit von Gläubigen aus allen
Weltteilen als Glaubenslehre für die ganze katho
liſche Chriſtenheit ausgeſprochen worden und ſeit
dem wird an dieſem Feſttage die Verherrlichung
der durch beſondere Gnade Gottes geheiligten Jung
frau Maria in allen Ländern des Erdkreiſes von
der katholiſchen Kirche feierlichſt begangen.

(Weihnachtsſen dungen Die Reichs
poſtverwaltung richtet auch in dieſem Jahre an
das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts
verſendungen bald zu beginnen, damit die Paket

müde wurde, ihre ehemalige Gouvernante um Fort
ſetzung des Romans, den ſie „Heinrich und Adele“
betittelte, ſtets anzugehen, wenn dieſe im Berichte
ſelten über den ſo intereſſanten Gegenſtand ein
wenig nachließ.

Doch das Beſte von dieſem Roman hatte ſich
der Kenntnis der Aebtiſſin entzogen.

Der Winter war dem jungen Paare vorüber
gegangen wie ein ſchöner Traum; der tägliche Ver
kehr hatte ein inniges Verhältnis zwiſchen beiden
hergeſtellt. Wenn ſie nebeneinander ſaßen und in
Ermangelung von zwei Exemplaren aus einem
Buche laſen, waren der Aebtiſſin wohl allerlei Be
denken in den Sinn gekommen. Sie tröſtete ſich
aber damit, daß Adelens Ferienreiſe, die im Mai
bevorſtand, alles wieder ins Gleiche bringen würde.

Eines Abends, in den letzten Tagen des Mo
nats April 1784, war die Aebtiſſin zu einer plötzlich
erkrankten Stiftsdame gerufen worden und hatte
das junge Paar allein gelaſſen. Es war italieniſche
Stunde; Adele las mit ihrem Freunde, der den
Winter über gute Fortſchritte gemacht hatte, Dantes
„Göttliche Komödie.“ Sie beſchäftigten ſich ſoeben
mit dem fünften Geſang, an deſſen Ende Franzeska
in ſo unvergleichlicher Weiſe die Liebesſzene mit
Paola und den erſten Kuß ſchildert, den er auf ihre
Lippen gedrückt.

Da legte er das Buch anf den Tiſch und blickte
nach Adelen hinüber. Sie hatte das Geſicht in
ihre Hände ſinken laſſen und ſchluchzte.

maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem
Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünkt
lichkeit in der Beförderung leidet. Schon jetzt em
pfiehlt es ſich beſonders, die Pakete dauerhaft zu
verpacken, die Aufſchrift deutlich und haltbar an
zubringen ſowie nach größeren Orten die Wohnung
des Empfängers möglichſt genau anzugeben. Zur
Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich
bei, wenn die Pakete frankiert aufgeliefert werden.
Die Vereinigung mehrerer Pakete zu einer Begleit
adreſſe iſt für die Zeit vom 10. bis 25. Dezember
im inneren deutſchen Verkehr (Reichspoſtgebiet,
Bayern und Würtemberg) nicht geſtattet. Auch für
den Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im Jntereſſe
des Publikums, während dieſer Zeit zu jedem Pa
ket beſondere Begleitpapiere auszufertigen.

Denkt an unſere Hand werker! Jn
ungefähr vier Wochen haben wir Weihnachten.
Man warte mit ſeinen Einkäufen und Beſtellungen
nicht bis zur letzten Woche, ſondern überlege ſchon
jetzt, was man den Lieben unter den Chriſtbaum
legen will. Und hierbei denkt man auch ein bis
chen an unſere Handwerker, die es wirklich nötig
haben, daß ihnen die Weihnachtszeit auch einen
Aufſchwung der Geſchäfte bringt. Man laſſe Sachen,
die gut und dauerhaft ſein ſollen, von tüchtigen,
anſäſſigen Handwerksmeiſtern anfertigen, dann hat
der Geber wie der Beſchenkte Freude daran. Aber
natürlich muß man ſeine Beſtellungen zeitig vor
dem Feſte machen, damit der Meiſter ſich mit ſeinen
Arbeiten ordentlich einrichten kann. Jetzt iſt die
beſte Zeit dazu; deshalb richten wir an das Pub-
likum die Mahnung: Ueberlegt ſchon jetzt, was Jhr
zu Weihnachten ſchenken wollt und macht ſogleich
bei unſeren Handwerkern die Beſtellung.
Ueber die Entwertung der ſogen.

Klebemarken hat das Reichsgericht kürzlich eine
wichtige Entſcheidung gefällt, die folgenden Wort
laut hat: Bereits einmal verwendet im Sinne des
Jnvaliden Verſicherungsgeſetzes iſt eine in die
Quittungskarte eingeklebte Marke nur, wenn ſie
tatſächlich und rechtlicht zur Tilgung einer be
ſtimmten fällig gewordenen Vertragspflicht des
Arbeitgebers oder des Verſicherten gedient hat. So
lange das noch nicht geſchehen iſt, bleibt die nackte
Tatſache der äußeren Verbindung der Karte und
Marke mittels Klebſtoffes ein bedeutungsloſer, le
diglich die äußere Subſtanz von Karte und Marke
berührender Vorgang. Genügt mithin für den Be
griff der Begriff der Verwendung einerſeits nicht
das bloße, vielleicht irrtümliche Einkleben der Marke

werden, entwertet worden iſt.
Zeſſen. Einer auf einem Gute in der Nachbar

ſchaft in Arbeit geſtandenen Polin waren aus ihrem
Koffer eine Uhr und 80 Mk. bares Geld geſtohlen
worden. Des Diebſtahls verdächtig war ein pol
niſcher Arbeiter, man konnte ihn jedoch nicht faſſen.
Als die Polen am Mittwoch in ihre Heimat ab
reiſen wollten, ſtellte der hier ſtationierte Gendarm
Herr Müller auf dem Bahnhofe Nachforſchungen
an und fand das geſtohlene Gut bei dem Ver
dächtigen. Der Mann wurde verhaftet und in das
hieſtge AmtsgerichtsGefängnis in Unterſuchungs
haft abgeführt. Die übrigen Polen fuhren ihrer
Heimat zu.

Herzberg. Seit vielen Jahren ſind die Krebſe
aus unſeren Gewäſſern wie auch aus vielen
anderen infolge der Krebspeſt verſchwunden.
Ein Verſuch, welcher mit dem Einſetzen von Krebſen
in die Creimitz vor Jahren gemacht wurde, miß-

War ſie von der hochpoetiſchen Schilderung
des Dichters ergriffen, dachte ſie an das Geſicht
Franziskas und ihres Geliebten, oder an die nahe
Abreiſe und die Trennung von ihrem Freunde?
Wer vermag es anzugeben!

Raigecour fragte nicht danach. Ueberwältigt
ſprang er auf ſie zu, richtete ſie empor, drückte ihren
Kopf ſtürmiſch an ſeine Bruſt und überhäufte ſie
mit Liebkoſungen.

Sie ließ es geſchehen; aber alle Liebkoſungen
anſtatt den Tränenſtrom zu hemmen, vermehrten
ihn nur.

„Still, ſtill, Adele ſchmeichelte Raigecour; „die
Ferien ſollen unſere Studien nicht unterbrechen ich
komme nach Montruil

„Nein, nein!“ rief Adele leidenſchaftlich „um
Gotteswillen nicht! Sie dürfen mir nicht folgen!
Jch gehe nur hin, um meine arme utter zu
tröſten. Erſt geſtern hat ſie mir in einem langen
Briefe mitgeteilt, das Montruil im Laufe nächſten
Monats meiſtbietend verkauft wird. Jch habe keine
Heimat mehr und ich weiß nicht, wo ineine Mutter
nach dem Verkaufe des Gutes ihr Haupt hin
legen wird.“

„Wenn es ſo ſteht, darf ich Sie um ſo weniger
verlaſſen,“ verſetzte Raigecour. Vielleicht findet
ſich für mich Gelegenheit, der Mutter Dienſte zu
leiſten. Jch werde mitbieten und das Gut in die
Höhe treiben.“

verwendet zuh daß

Um es vielleicht ſelbſt auf den Hals zu be
kommen,“ unterbrach ihn Adele, „und was dann?“

lang. Um ſo erfreulicher iſt es, daß, wie kürzlich
konſtatiert wurde, die von dem Fiſcher Herrn Gott
fried Frenzel vor drei Jahren in den Mühlgraben
eingeſetzten ein halbes Schock Krebſe gut gedeihen
und ſich fortpflanzen. Es wurden einmal acht
Stück gefangen, an welchem die Eierbildung zu
merken war. Der Mühlgraben mit ſeinem ſteinigen
Grund und vielen Schlupfwinkeln bietet für die
Krebſe guten Schutz. Die beim Fiſchen gefangenen
Krebſe ſetzt der Fiſchereipächter natürlich wieder ein.

Zahna, 30. Nov. Die Perſonenſtandsaufnahme
hat ergeben, daß unſere Stadt jetzt 3468 Einwohner
hat. Von der letzten Volkszählung im Jahre 1900
(3205) hat unſere Stadt alſo einen Zuwachs von
263 Perſonen erhalten.

Dobxilugk. Kürzlich iſt mit den Vorarbeiten
zur Anlage eines Perſonenbahnhofes auf Schön
borner Revier (Kreis Luckau) begonnen worden,
und wird der nächſte Sommerfahrplan auch den
Ort Schönborn als Bahnſtatiou aufweiſen.

Erfurt, 29. Nov. Einen Akt bodenloſer Ro
heit vollführte am Montag ein mit dem Landwirt
Stöber, hier, verfeindeter Burſche, indem er im
Stalle des Stöber'ſchen Gehöftes einem wertvollen
Pferde einen großen Nagel in das Rückgrad trieb.
Vorausſichtlich muß das Tier getötet werden. Der
Tierquäler wurde verhaftet.

VBer miſchte.
Helbra, 2. Dezbr. Als geſtern abend die Berg

mannsfrau Kutſcher die Schulſtraße paſſierte, ſprang
ihr ein großer Fleiſcherhund plötzlich an die Bruſt.
Vor Schrecken verlor die Frau die Sprache, welche
auch bis heute noch nicht zurückgekehrt iſt.

onen hab
k. abgefee e ungt. Jn dieſen SummeJ

verbraucht worden iſt.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, den 9. Dezember.

Ortskirche. Abends 6 Uhr: Abdventsandacht,
Beichte und heil. Abendmahl.

Herr Paſtor Lange.

„Zu einem Schloſſe in der Nähe von Paris
finden ſich Käufer genug die mich überbieten. Je
denfalls ſtehe ich Jhnen und Jhrer Mutter am
Tage der Subhaſtation zur Seite.“

Adele reichte ihm dankbar die Hand und ließ
ſich geduldig die Tränen abtrocknen. Raigecour
dachte im Stillen nach, an wen er ſich wenden
ſollte, um das zur beabſichtigten Reiſe erforderliche
Geld zu borgen.

Dies melancholiſche Nachdenken ward durch die
Aebtiſſin unterbrochen, welche mit mehreren er
brochenen Briefen in der Hand eintrat.

„Jch habe dir eine erfreuliche Nachricht zu
bringen, Heinrich,“ wendete ſie ſich an ihren Neffen.

„Eine weitläufige Verwandte von uns, von
der Du kaum jemals gehört, iſt in Merſeille ge
ſtorben, und von der Hinterlaſſenſchaft ſind Deinem
Vater und mir je fünftauſend Franken zugefallen.
Er ſchenkt Dir von ſeinem Teile die Hälfte; und
da ich ihm nicht an Großmut nachſtehen möchte,
ſo wirſt Du mir wohl erlauben, ein gleiches zu
tun. Es liegen alſo in dieſem Augenblicke fünf
tauſend Franken bei mir zu Deiner Verfügung.“

Raigecour traute kaum ſeinen Ohren. Als
aber die Aebtiſſin aus den Papieren in ihrer Hand
die Banknoten übre die fragliche Summe hervorzog,
ſprang er ihr an den Hals und küßte ſie; dann
faßte er Adelen bei beiden Händen, zog ſie von
ihrem Sitze empor und tanzte jubelnd mit ihr im
Zimmer umher.

(Fortſetzung folgt.)
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Anzeigen
Holzverſteigerung.

In der erung Oberförſterei

Thiergarten ſollen am
freitag, den 16. Dezember er.

vormittags 10 Uhr
im Gasthof zum Waldschlösschen
zu Annaburg verſteigert werden:

Schutzbezirk Thiergarten Kahl
ſchläge, Jag. 135, 143, 148, 149.
Birke: 1 Rm. Kloben, Kiefer:
115 Rm. Kloben (darunter 82 Rm.
2 m lang, rund), 5 Rm. Knüppel,
764 Rm. Reiſig 3. Kl. Kahlſchlag
Jagen 138. Birke: 2 Rm. Klo-
ben, Kiefer: 332 Bauſtämme mit
239 Fm., 69 Rm. Kloben (darunter
48 Rm. 2 m lang, rund).

Schutzbezirk Meuſelko, Kahl
ſchlag Jag. 134. Kiefer: 9 Rm.
Kloben, 165 Rm. Reiſig 3. Kl.
Die Stöcke in ſämtlichen Schlägen
kabelweiſe zur Selbſtrodung.

Der Verkauf des Vauholzes ge
ſchieht einzeln und in kleinen Loſen
von 10 Uhr ab, der des Brenun-
holzes von 11 Uhr ab.

Thiergarten, den 3. Dezbr. 1904.
Der Forſtmeiſter.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Friſche grüne

Christbäume
ſtehen zum J Jahrmarkt am
Kriegerdenkmal zum Verkauf, die
anderen Tage im Hanſe Acker-
ſtraße Nr. 1471.

W. Gleichnern.
Daſelbſt iſt auch eine

Anter- Wohnung
beſteh. in 2 Stuben, Schlafkammer,
Küche und Zubehör zum 1. April e

D. O.n. J zu beziehen.

Speiſekartoffeln
(blaßrote),

abzugeben.
Poſtkarte und Fernſprecher entgegen.
Lieferungen erfolgen auch frei Haus.

Adolf Weicholt, Prettin.
Jeden Freitag Vormittag Speicher

Bahnhof Annaburg.

Frſet urtofeln

kins olenn
iſt zu vermieten und event. ſofort
beziehbar. Otto Schulze,

PAL
e un übertroffen zum9 koohen, braten u. baoken

feinsto Pflanzenbutter

Gaſthof zur Eiſenbahn.

Mi
50 Ersparnis
gegen Butterl

e Vermittelſt Kohlenſäure
auf Flaſchen gebrachtesſt Schultheißbier

einpfiehlt zur gefl. Abnahme
11 Flaſchen für I. 00 Mk.

Hermann Bedok.

kſngemachte früchte,

ausgewogen, als:
Preißelbeeren in 50 Raffinade

eingekocht, à Pfd. 45 Pfg.
Kirſchen ohne Stein Pfd. 55 Pf.

Pflaumen do. 50Dreifrucht Pfd. 55 Pf.
Stachelbeeren Pfd. 50 Pf.

ferner Aprikoſen, Johannis-
beeren, Ananngs, Erdbeeren,
Reineklauden, Mirabellen e.

in 2 und 1 Pfund-Doſen
äußerſt billig

5 Holmigs Sohn.

regeNicht möglich
sagt sich ein jeder, und doch ist es
Tatsache, dass die Eigenschaften
eines 1. Pleckwassers, 2. Wasch-
mittels, 3. Putzcreams, 4. Möbel-

empfiehlt

reinigungsmittels, 5. Wanzen-
tods und 6. eines Mittels gegen

und ealies übrige Ungeziefer
Pflanzen -Schädlinge in einen
Plässigkeit vereinigt sind. Dies
Präparat (Novol) erregt daher das
Entzücken jeder Hausfrau. Mit
Wasser verdünnt zu gebrauchen
es giebt nichts billigeres (50 Pfg.)

und zugleich wirksameres!
Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

VVVVVVV T
Huſtenſtiller

empfiehlt Karl Sählbrandt.

Gebrüder Lehmann's

Lanitäts-baramellen
(Geſ. geſchützt Nr. 38203.)

Dieſelben ſind mit größter Sorgfalt
nach unter Garantie beſten Ma-
terials, vorzüglicher IJngredienzien
im Laboratorium des Herrn Apo
theker Georg Baumeiſter bereitet

7 und frei von geſundheitsſchädlichen
Beſtandteilen.

Ruſſtiſche Knöterich-
Caramellen

beliebt bei Huſten, Heiſerkeit und
katarrhaliſchen Erſcheinungen.

Kola-Caramellen
leiſten vorzügliche Dienſte bei Er
müdung, wirken erfriſchend und

durſtſtillend.

Eucalyptus-Caramellen,
anerkannt beſte Linderungsmittel
bei Huſten, Heiſerkeit und katarrh

haliſchen Erſcheinungen.
Jn Annaburg in Packeten à 10
und 20 Pfg. allein erhältlich bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Glaechandſchuhe

für Herren und Damen

ſchwarz, weiſz und farbig
in allen Weiten und Preislagen

empfiehlt

Cari

Chinelſche

mediziniſche Ther's
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

„Prof. Märker“ und „Zwiebel“
Garantie für mehlreich

und gutkochend, habe ich wiederum
Beſtellungen nehme per

Thee's,

Empfehle in großer Auswahl:
Herren- und Knabenweſten, Walktjacken,

Unterhoſen, Kinder-Trikots,
Normalhemden, Damen-Beinkleider,

Sweater, Zuavenjäckchen,

Knaben-Anzüge, h
wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und

Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,
Damen- und Kinderſchürzen

zu den billigſten Preiſen.

Shinneyer, Anmhurg,

e
Auswahl! Größte Auswahl!

Albrecht Paniok, Uhrmacher

e Annabntg S
Uhren-, Gold- u. Silberwaren- Handlung.

Muſikwerke Automaten.
Zum bevorſtehenden WMWeihnachtsfoeste

empfehle in reichſter Auswahl
Goldene, ſilberne und

Metall- Taſchenuhren
von 5-250 Mark, u

Regulateure
von 12—36 Mark,

eischwinger von 22 -70 Mark,
nad-Uhren und Weckenr in 10 ver-

ſchiedenen Muſtern,
uckucks-Uhren ete, ſtets am Lager.

Ferner ſämtliche

chmucksachen ma
in Gold, Doubléè und Silber.

Herren und Damen Ketten
in den neueſten Muſtern.

Ringe o.833 und 0,585.
Eß und TheelöffelBeſtecks.

i Musikwerkemit anuswechſelbaren Noteuſcheiben zum Drehen und ſelbſt
ſpielend von 5,75 Mark an aufwärts, ſowie

Ch risthaum- Unter setzer mit Drehwerk u. i. Muſſtk.

Reparatur- Werkſtatt.
Weitgehendste Garantie

Billigſte Preiſe! Billigſte Preiſe!

2 3

2 7

e

Preisgekrönte
Kuiſer-Pfeffermünzküchel

empfiehlt die

Drogerie
O. Schwarze.

achsſchinken,
Pomm. Gänſebruſt,

Corned-Beef,
Braunſchweiger

Trüffel-Leberwurſt,
ff. Leberwurſt,

Annaburg

Zungenwurſt, ff. Salami,
Cervelat, Mett und

Schlackwurſt,

Thüring. Rotwurſt,
e Buücklinge

u. ſ. w. empfiehlt

F. Riächter.
J Koſten Anſchläge
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Braun Sohe Farben

für Hausgebrauch!

Blousenfarben
Handschuhfarben
Stoff u. Crewefarben.
Bestes Fabrikat zum Selbst-

färben von Kleidern,
Blousen Gardinen, Glacé-

Handschuhen.

Schutzmarke Schleife mit Krone
bürgt für beste Qualität.

Zu haben in der
Apötheke Annabürg.

Gummierte
Poſtpachet-Aufklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Bleiwasser 2
Carbol-Wasser 5

Creolin, Lysol
zur Wunddesinfektion,

Arnicatinctur
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. schwarze

Größte Auswuh!

in Damen in Mädehen-
Konfektion: Konfektion:
S PaletotsSchwarze i o Mk. e n neueſten
Farbige Paletots

von 9.50-—20 Mk.
M Golf-Capes, ſchwarz und

frarbig, von 7.50——25 Mk.
Blouſen von 1.60——7.50 Mk.

von 1.80-—15 Mk.
Golfkragen von 3--9 Mk.
Kleider nur für kleine Kinder

von 70 Pfg. bis 6 Mk.

Burschen -Konfektion:

e

h h n ten Hiltuſe Preiſe!

in Herren
Konfektion:
Anzug von 12.50--40 Mk.
Ueberzieher von 12—36 Mk.

Joppe von 5--24 Mk.
Hoſe von 1.50--12 Mk.

Knaben -Konfektion:
Anzüge von 9 Mk. bis 22 Mk. Anzüge von 2 Mk. bis 15 Mk.
Ueberzieher 9 16 Ueberzieher 12Joppen 3.75 e 14 Mäntel J 2.50Hoſen 1.35 Joppen 2.60 SCarl Queh, Annabues,



Wittenberg,
den 6. Dezember 1904.

Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung,
daß ich nach Regelung des Brandschaden mein Geschäft
in einigen Tagen wieder eröffnen werde.

Paul Mathan
j. Firma S. Hirschfeldl.

S

16. Holmigs Sohn. Annahiry Weiſnarhis- I

Kleſclerst ofen. ſchwarz und farbig P
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

in allen Preislagen,

Warps, Kleiderbarchent, Blaudrucks,
Hemden- Barghente, betthezüge, inletts, bettfedern und Daunen,

Korsetts, Tisohtücher und Servietten, Handtüeher,

Bett, Sopha, Schlaf-, Tiſch u. Kommodendecken,
Gardinen, Läuferſtoffe,

blaue und braune Unterjacken, Jagdweſten,
Unterhoſen für Herren u. Damen, Unterröckeänter-, bursehen- und u

Normalhemden, seidene Halstücher, Kopf-
tücher, Kopfshwals, Taschentüchéer,

Hemdentuche, Hemdenpaſſen, Languetten auf doppelt,

Frauen- und Kinder Schürzen,
Spitzenkragen, Spitzen und Besätze zu Kleidern

Glacçe Handſchuhe für Herren und Damen,
ſämtliche Futterſtoffe, Hoſenträger c. 2c.

zu billigſten Preiſeir.

Empfehle mein Lager aller Arten

d Caſehennhren
e in Gold, Silber und a

Damenuhren, Wanühren,

Weoher, Regulateure u.
unter e reeller a Garantie.

Große Wahl in Hold und Hilberwaren.
Trauringe. Emil Sehmuehsachen,

Muſikwerke. Optiſche Artikel.

Willy Möbius
(ehemaliger Annaburger)

Jefſen (Bez. Halle).

Reiche Auswahl
Anerkannt billige u.
reelle Bezugsquelle!

e Bestellungen für Anna nimmt Herr
P. Schuck, Mühlenſtr. 44, entgegen.

See
Friſche Weintrauben Stets friſchgeröſtete

Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 130,
1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

empfiehlt

Apfelſinen, F. Citronen
ſowie feinſte

Süßrahm Margarine

wehen I. Riehter.

ar Zobe

Flöten, Pferdeſtälle, Fell- und

Kaufläden, Dampfmaſchinen,

Kerbsehnitze

Ferner empfehle große

Grosse Auswahl!

rbier,
e e

ee

Zum bevorſtehenden Weihnach
W oSpielwaren- Lager

wiederum größte Auswahl in
Feſtungen und Soldaten aller Gattungen, Helme,
Säbel, Gewehre, Kanonen, Tr

Hühnerſtälle, Rollwagen u. ſ. w.
wer Stein und Holzbaukäſten, De

zum Aufziehen, teils mit Muſik, Eiſenbahnen, Ge

Puppenköpfe, Bälge, Arme, Schuhe, Strümpfe,
Puppenſtubenmöbel, Kochheerde, Küchengarnituren,
Nähkäſten, Häkelkäſten, Bilderbücher und noch viele

andere reizende Neuheiten,

Muncdh- und Ziehharmonikas,

aubsäge- u. Werkzeugkästen ete,

C Ohristhbaumschmuek, G
als Lametta, Perlbleche, Eisguirlanden, Kranz-
Perlen, Wachsengel, Baumſpitzen, Lichthalter uſw.

tsfeſte bietet mein

ompeten, Trommeln,
HolzSchaukelpferde,

Blechſpielzeug, teils

ſellſchaftsſpiele, Kegelſpiele, Violinen Metallyphons, See

mee e WsgnahePu iswahl, er
wehen

Auswahl in

Billige Preise!

nnabur8

Honigkuchen
Schokoladen

Marzipan
und feinſten

Baum Konfekt
in großer Auswahl

empfiehlt

P. Puhlmannm,
Annagaburg.

friſch eingetroffen, in Säcken
Pfund, liefere per Ctr. mit Mk. 7.50.

Banummwollſaatmehl
habe von früherem Abſchluß einen
größern Poſten mit Mk. 6. per Ctr.
in 150 Pfund -Packung abzugeben.

49 Mais O
gut, geſund und trocken, habe noch
billig abzugeben und nehme Be
ſtellungen per Poſtkarte oder Tele
phon jederzeit entgegen.

Adolf Weicholt, Prettin.

Wechſel u. Quittungs-
G Formulare G

hält ſtets vorräthig
I. Steinbeiss, Buchdruckerei.

roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens-

Flaſche 1,75 Mk. zu haben in der

Apotheke Annaburg.

G Oran extra, G
wert für e Blutarme,

liegt
NB. Bei größerer Abnahme

Vorzugspreiſe.

Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich dieHuchdrucheret von H. Hteinbie

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

zur gefl. Anſicht aus.
Am Dienstag Abend 10

Uhr verſtarb nach langem
ſchweren Leiden unſere ge
liebte Tochter und Schweſter

J. G. Hollmigs Sohn.

Ballkleider,
Hauskleid
Echte Bluſenſammete, per M

e e

anh] S

Oskar Naumann, Wittenberg
Gelegenheitskauf, beſonders preiswert:

1 Poſten neuester Damen-Sakkos
ſchwarz, prima Stoff

1 Poſten meuester DBamen-Sakkos
ſchwarz Eskimo mit Futter Stück

1 Poſten wouesten Kostümröcke ver Stück 4.50,
6.60 7. 50, 9.00 Mk., ferner:

preiswerte Kleiderſtoffe f. Weihnachtsgeſchenke
Straßenkleid, Robe (6 Meter) 4.80, 5.40, 6. Mk.

Robe (6 Meter) 5.46, 6. 7.50 Mk.
Robe (6 Meter) 2.10, 2.70, 3. 660 Mk.

I t.
Stück

eter jetzt nur I. 35 Mk.
S

SLouise
im Alter von 21 Jahren

11 Monaten
Dies zeigt mit der Bitte
um ſtille Teilnahme tief

betrübt an

Erust Fiedel ung Fran

nebſt Kindern.
Annaburg, den 7. Dez. 1904.

Die Beerdigung findet am
Freitag Nachm. 3 Uhr ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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